
Fürchte	Dich	

Da sagt der Engel zu ihr:
Fürchte Dich!
Denn Du hast Gnade gefunden 
bei Gott!

Aber,

da stimmt doch was nicht:


Fürchte dich nicht, Maria, du hast Gnade gefunden bei Gott,

	 hatte der Engel gesagt,

und das ist doch mal eine Adventsbotschaft:

Schluss mit der Furcht!

Du hast Gnade gefunden bei Gott!


Wollen wir das nicht auch? Endlich ankommen,

in seinem großen Frieden,

weil er ankommt bei uns: 
 
	 um unter uns zu wohnen,

	 	 uns alle zu einem Volk - seinem Volk zu machen?


	 um uns ein neues Herz zu geben,

	 	 das uns belebend schlägt,

	 damit wir entschlossen und mutig 

	 ihm den Weg bereiten


	 uns einen neuen Geist zu geben,

	 	 der Klarheit und der Wahrhaftigkeit,

	 damit wir wissen, worauf es ankommt…


Das wär doch schon mal super.

Das dürfte dann 

unsere Losung sein,

für dieses und die kommenden Jahre


Und wenn dann,

die Gnade Gottes noch hieße,

	 dass all meine Fehler sich nicht verletzend oder gar tödlich auswirken,

	 dass ein neuer Anfang möglich ist, 

wie wunderbar wäre das…


Du hast Gnade gefunden bei Gott, sagt der Engel zu Maria,

und unterstreicht damit die Worte:

Nein, keine Angst, schscht: Fürchte dich nicht!


Als fürchtete er, dass Maria sich fürchtet,

ob seines Erscheinens.


Wen also möchte er wohl beruhigen: sich selbst oder Maria? 
So wie wir, die Kinder - oder die Situation - gerne beruhigt wissen,

damit auch wir endlich Ruhe haben:


Alles wird gut!

Dann 

ist alles gut!




Dabei hätte ich vollstes Verständnis, hätte der Engel gesagt:

Du hast allen Grund dich zu fürchten, Maria!


Wäre das nicht redlicher gewesen?

Du hast allen Grund dich zu fürchten, Maria!


	 Schwanger von unbekannt!

	 Wie sag ich’s meinem Josef?

	 Äh .... ach übrigens: Du wirst Vater, nein, nicht so ganz: ich werde Mutter.

	 	 	 Der Vater ist übrigens der heilige Geist!!!

	 Ach – und unser Sohn soll unser Volk erlösen und im Übrigen die Welt retten!

	 	 KEIN Wunder also, dass Gott die Aufklärungsarbeit bei Josef selber übernimmt!!!


	 Zur Geburt musst du durchs halbe Land reisen,

	 ohne Unterstützung deiner Freunde und Familie bekommst du dein erstes Kind

	 aus Platzmangel hast Du nicht mehr als eine Futterkrippe um es hineinzulegen.

	 Du bekommst Besuch von ungewaschenen Männern, die nach Schaf stinken - 

	 und von orientalischen Astrologen,

	 wegen denen Du mit dem Neugeborenen nach Ägypten fliehen musst,

	 während die Garde des Königs mordend durchs Dorf zieht.


	 Später verlierst Du das Kind im Trubel des Pilgerfestes.

	 Und kaum dass dein Sohn sein Handwerk beherrscht, 

	 wird er predigend durch die Gegend ziehen,

	 die Mächtigen gegen sich aufbringen,

	 	 … verhaftet, gefoltert und ermordet -


Gottes Erbarmen mit Maria - möchte ich nicht haben, ihr etwa?

Fürchte Dich nicht! 

Der Mut, den der Engel Maria zuspricht,

ist wohl eher eine Zumutung…


Erbarmen, Gott!

Erbarme Dich der Welt, der Kriege und Ungerechtigkeiten,

erbarme Dich unseres verwirrten Volkes,

erbarme Dich unsere Stadt

erbarme Dich aller 

	 — aber bitte nicht meiner,

	 wer weiß, wie das für mich ausgeht….


Denn würde Gott sich aller erbarmen,

müsste ich nichts mehr fürchten,

	 wäre allen geholfen,

	 hätte ich meinen Frieden,

	 gäbe es keine Sorgen mehr, 

	 müsste ich mich nicht kümmern

	 und gäbe es keinen Kummer mehr,

	 hätte ich keine Sorgen…


Dass dein Stecken und Stab mich trösten, Gott,

im finstersten Tal,

ist doch gar nicht nötig,

solange ich beim frischen Wasser und auf den grünen Wiesen bleibe,

oder im Hause des Herrn, meinetwegen…

solange mir dort voll eingeschenkt ist…


	 und nicht noch, 

	 einer eingeschenkt wird…




Die Frage aber ist:  
Wie das zusammenkommen soll: 
Die Botschaft des Heils und das Elend der Welt!

Fürchte Dich nicht! sagt der Engel, 
Du hast Gnade gefunden bei Gott! 
 
	 und außer dem, dass er sich selbst solcherart vergewissert,

	 was ihm da zu sagen aufgetragen ist,

	 könnte das ja auch heißen:

Doch ja: gegen allen Anschein, was auch immer geschieht, trotz Leid und Schmerzen: 
Fürchte Dich nicht! Du hast Gnade gefunden bei Gott!


Aber reicht das? 
Ist das nicht das Opium für’s Volk,

ist das nicht der Trost der Trostlosen,

ist das nicht die verzweifelte Hoffnung,

die Erklärung der Ahnungslosen?


Für all die vielleicht, deren Geist und Herz nicht erneuert sind,

ist Religion ein Wahn oder eine Lüge,

wird Religion zum Wahn und zur Lüge.


Was kann das „Fürchte Dich nicht“ eines Engels da bewirken,

oder gar sämtlicher himmlischer Heerscharen?


Es bewirkt nichts!  
Die Botschaft von der Ankunft ersetzt die Ankunft nicht,

Als würde die Ansage reichen: 
	 Meine sehr geehrten Damen und Herren, in wenigen Minuten erreichen wir Dortmund HBF,

wenn der Zug nicht anhält.


Wie das zusammenkommen soll: 
Die Botschaft des Heils und das Elend der Welt!

habe ich gefragt.


Nun: beides kommt zusammen in Jesus Christus.

In der Geburt Jesu und im Kreuz Christi.


Damit ist NICHTS einfach gut.

Aber endlich menschlich.

Weil Gott die Verhältnisse umkehrt, 

damit die Verhältnisse umkehren, 

damit die Menschen umkehren.


In Jesus wird Gott nicht der BESSERE Mensch, sondern wahrer Mensch.

In und mit aller Widersprüchlichkeit, die damit verbunden ist.

Er will auch uns damit nicht zu BESSEREN Menschen machen,

sondern zu wahren Menschen:


Menschen die wirklich FREI sind

Und die sich DESHALB nicht verlieren.

weil sie von Gott gefunden sind,

ja weil sie Gnade gefunden haben vor Gott.


Menschen, die darum einander nicht verloren geben,

selbst in Angst und Tod nicht,

selbst angesichts der Gewalt nicht,

und sich sich nicht abfinden noch abfinden lassen,

mit dem Leiden der Schöpfung.




Wenn wir zu wahren Menschen werden,

verkennen wir uns nicht,

sondern erkennen uns im Licht Gottes:

Als wahre Menschen bleiben wir angewiesen auf Gott,

auf „Fürchte Dich!“ und „Fürchte Dich nicht“

und darauf,

dass die Welt, das Land, die Stadt 

alle

wirklich jede und jeder, 
Erbarmen finden, damit sie es endlich haben.

Die Gnade, die das Leben verwandeln kann:

um meiner, um Marias, um Jesu Christi willen:


——————————

Auf Dich, lebendiger Gott,

setze ich,

dass Du diese Welt des Todes

mit Deiner Liebe zum Leben durchwirkst.


Wo alles nichts ist,

im Toben der Mächte und der Mächtigen,

bist Du der Keim der Liebe.


Wo das Nichts alles ist,

im Verlöschen von Licht und Leben,

bist Du der Keim des Lebens.


Darum öffne ich Dir Tor und Tür,

lade Dich ein, gebe Dir Raum.

Wenn Du ankommen willst,

dann komm, großer Gott, zu mir.


Meine Stärke gebe ich dir

und 

wenn Deine Kraft in meiner Kraftlosigkeit mächtig ist,

dann nimm Dir all meine Schwäche.


Ich lasse Dich nicht, denn

ohne Deine Zuwendung

darfst Du mich nicht lassen.


——————————————


Der Herr segne Dich und behüte Dich.

Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir 

und sei dir gnädig.

Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich

und gebe Dir Frieden. Amen


